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			LESEPROBE

		

	Hauptteil

    Warnung!

    Lies dieses Buch nicht in einem Zug von vorne bis hinten durch. Es enthält verschiedene Abenteuer, die du als junger Agent erleben kannst. Oft darfst du beim Lesen zwischen mehreren Möglichkeiten wählen. Wenn du dich für einen Weg entschieden hast, dann folge den Anweisungen, um herauszufinden, was als Nächstes passiert.

    Aber Vorsicht! Das Leben eines Agenten birgt viele Gefahren. Bei deinen Einsätzen in Paris, Rom, Shanghai oder deiner eigenen Heimat wirst du auf eiskalte Gegner treffen. Ein falsches Wort oder ein falscher Schritt und du bist erledigt.

    

    Viel Glück!



    Dein Zuhause ist K.R.Y.P.T., ein streng geheimes Ausbildungszentrum für junge Agenten.

    Es liegt verborgen in einem Waldgebiet. Nur ein einziger Weg führt dorthin. Wer reinwill, muss an zwei Wachtürmen und zehn bis an die Zähne bewaffneten Männern vorbei. Rundherum verläuft ein vier Meter hoher Zaun, der unter Strom steht. Überall sind Kameras.

    K.R.Y.P.T. ist wie eine Festung gesichert. Hinein kommt man nur über einen Fingerabdruckscanner. Innen gibt es zwei Hubschrauberlandeplätze, Garagen für verschiedene Spezialfahrzeuge vom Ferrari bis zum Schützenpanzer, eine gewaltige Waffenkammer, Sporthallen und die Unterkünfte samt Kantine.

    Du wurdest hier fünf harte Jahre lang gedrillt. Du hast gelernt, Schmerzen zu ertragen, und bist unzählige Male an deine Grenzen gegangen – und darüber hinaus.

    Deine Ausbilder haben dich gelehrt, Gefahren richtig einzuschätzen, immer cool zu bleiben und deinen Gegnern stets einen Schritt voraus zu sein.

    Du bist kälter als Eis.

    Härter als Stahl.

    Schneller als dein eigener Schatten.
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					Zum Weiterlesen, klick hier
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    Sofort springt ihr alle auf.

    „Guten Morgen“, knurrt Beston und baut sich hinter seinem Pult auf. Er ist über zwei Meter groß, breitschultrig und hat eine Glatze. Wie alle Männer hier trägt er einen grauen Anzug. Unter dem Sakko ist eine Pistole verborgen.

    „Setzen!“, lautet das nächste Kommando, und ihr gehorcht.

    Beston schaut euch der Reihe nach an.

    „Sie alle haben die Abschlussprüfung bestanden“, sagt er. „Daher werden Sie glauben, dass Sie gute Agenten sind …“

    Vereinzeltes Nicken.

    Beston schnauft verächtlich. „Irrtum. Sie sind so lange nichts, bis Sie Ihren ersten Auftrag zu unserer Zufriedenheit gelöst haben“, stellt er klar. „Einige von Ihnen werden noch heute K.R.Y.P.T. in geheimer Mission verlassen. Aber wir brauchen auch einige von Ihnen hier.“

    „Wieso denn das?“, wagst du zu fragen.

    „Weil wir einen Hinweis bekommen haben. Jemand aus unseren Reihen scheint ein Doppelagent zu sein. Im Auftrag einer fremden Macht soll er K.R.Y.P.T. zerstören. Wir müssen diesen Agenten schnellstmöglich enttarnen. Also, wer von Ihnen will dabei mithelfen?“

    

    

     
		
			
									[image: ]

			

    			
					Wenn du dich dafür meldest, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du K.R.Y.P.T. in geheimer Mission verlassen möchtest, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    „Wie Sie wissen, operieren wir weltweit“, sagt Beston und drückt einen Knopf. Das Licht wird gedimmt, gleichzeitig erscheint eine Weltkarte auf einem riesigen Bildschirm.

    Euer Ausbilder zeigt mit dem Laserpointer auf drei bestimmte Punkte: Paris, Rom und Shanghai.

    „Das sind Ihre möglichen Einsatzgebiete. In Paris verliert sich die Spur von Tätern, die einem Wissenschaftler unserer Regierung die Formel für einen Supertreibstoff gestohlen haben“, erklärt der Ausbilder.

    „Aber der Wissenschaftler wird die Formel doch kennen“, wirfst du ein. „Und kann sie trotz des Diebstahls verwenden.“

    Beston knurrt unwillig. „Der Mann ist spurlos verschwunden. Die Täter haben ihn entführt.“

    Er macht eine kurze Pause, dann fährt er fort: „In Rom werden wir einen von Ihnen in eine extrem gefährliche Gruppe von jungen Kriminellen einschleusen – als Maulwurf. Die Aufgabe dieses Agenten wird es sein, die Gruppe zu zerschlagen. Und in Shanghai haben wir es mit Drogenschmugglern zu tun. Auf einem Schiff sollen mehrere Tonnen Kokain transportiert werden.“
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					Wenn du nach Paris willst, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du die Jugendbande zerschlagen möchtest, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du dich mit den Drogenhändlern anlegst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    „Ich würde mich lieber mit Ihnen unten an der Bar treffen!“, rufst du durch die Tür.

    In der Bar werden auch andere Leute sein. Deshalb wird niemand es wagen, dich dort anzugreifen.

    „In Ordnung, ich gehe dann schon mal vor“, erwidert die Frau.

    Du schaust wieder durch den Spion. Der Gang ist leer.

    Also steckst du die Waffe ein, öffnest die Tür und trittst in den Korridor.

    Du zuckst zusammen. Am Ende des Flurs steht Li Zhu mit schneeweißem Gesicht. Sie wird von einem Kerl mit einer Pistole bedroht.

    Blitzartig wirbelst du herum und siehst einen zweiten Gangster, der eine Waffe auf dich gerichtet hat.

    Eine Falle!

    Schon kracht ein Schuss. Die Kugel gilt dir …
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    Ende
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					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier

					

			

			
					[image: ]

			

		

	



    Du reißt die Tür auf und machst einen Satz zurück, die Waffe im Anschlag.

    Li Zhu wird in den Flur gestoßen, hinter ihr tauchen zwei Kerle auf. Der eine ist klein und drahtig, der andere erinnert dich an eine Bulldogge. Der Kleine bedroht die Agentin mit einer Schusswaffe.

    „Knarre runter!“, sagt er zu dir.

    Du peilst die Lage. Nein, keine Chance – wenn du schießt, wirst du das Leben von Li Zhu riskieren. Langsam lässt du die Waffe sinken.

    „Her damit!“, lautet der nächste Befehl, und du gehorchst.

    „Tut mir leid“, sagt Li Zhu. „Jemand muss uns verraten haben. Sie haben mir in der Hotellobby aufgelauert …“

    „Stimmt“, sagt der Kleine. „Eure Reise ist zu Ende, bevor sie überhaupt begonnen hat. Ihr zwei werdet jetzt aus dem Fenster springen. Ein unglückliches Liebespaar, das sich das Leben nimmt. Wirklich tragisch …“

    Da sich die Fenster in diesen Hotels grundsätzlich nicht öffnen lassen, zerschlägt der Bulldoggen-Typ das Glas mit einem Stuhl. Feuchtwarme Luft weht euch entgegen. Mann, ist das hoch! Bestimmt dreißig Meter!

    „Los, jetzt! Raus mit euch! Wir wünschen einen guten Flug!“
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					Wenn du auf das Fensterbrett steigst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du die Männer angreifst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    In der Millionenstadt Shanghai beziehst du eine Suite in einem Wolkenkratzer. Von hier aus hast du eine sensationelle Sicht auf den Huangpu-Fluss mit seiner eleganten Uferpromenade, das 492 Meter hohe Shanghai World Financial Center und den direkt daneben stehenden Jin Mao Tower, der 421Meter hoch ist.

    Jetzt gleich hast du einen Termin mit Li Zhu, deiner Kontaktagentin vor Ort. Sie soll dich genauer instruieren.

    Es klopft. Du gehst zur Tür und schaust durch den Spion. Eine junge Frau mit asiatischen Gesichtszügen. Das muss Li Zhu sein. Doch irgendetwas irritiert dich. Sind es die Augen dieser Frau? Hat sie Angst? Stimmt irgendetwas nicht?

    Wieder wird geklopft.

    Du greifst in dein Sakko und ziehst die Pistole.
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					Wenn du die Tür öffnest,klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du das nicht tust, klick hier

					

			
			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Noch am selben Tag landest du auf dem riesigen Flughafen, auf dem jährlich 62 Millionen Passagiere gezählt werden.

    Du hast einen Termin mit dem Sicherheitschef des Airports.

    „Ich will die Kameraaufnahmen der Taxistände vor dem Terminal 1 sehen“, kommst du gleich zur Sache.

    Ein Mann namens Charles überlässt dir das Material.

    Du lässt die Aufnahme laufen. Passagiere kommen, die Taxis füllen sich, fahren weg.

    Plötzlich entdeckst du Droste. Doch er ist nicht allein, sondern in Begleitung eines jungen Mannes, der eine Kappe trägt. Da die Kamera ziemlich hoch an einem Laternenmast angebracht ist, siehst du sein Gesicht nicht.

    Der Unbekannte lotst den Wissenschaftler an den wartenden Taxis vorbei zu einer Limousine und öffnet die hintere Tür.

    Droste steigt ein und das Auto fährt weg. Das Kennzeichen ist deutlich zu sehen.

    „Die Polizei hätte diesen Wagen finden müssen“, sagst du zu Charles. „Was ist da schiefgelaufen?“

    Charles greift in sein Sakko und zieht eine Pistole. „Nichts. Es läuft alles nach Plan, du Schnüffler.“
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					Wenn du die Arme hochnimmst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du dich wehrst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Später erhältst du weitere Instruktionen von Beston.

    „Der Forscher heißt Professor Droste, ist 51 Jahre alt und ein brillanter Chemiker. Er hat zwei Kinder, ein beträchtliches Vermögen und wurde vor zwei Wochen von seiner Frau geschieden. Es gab eine Menge böses Blut“, sagt dein Ausbilder und zeigt dir ein Foto des Mannes. „Gestern landete Droste auf dem Flughafen Charles de Gaulle und wollte ein Taxi ins Hotel nehmen.“

    „Was hatte er in Paris vor?“, fragst du.

    „Er sollte an einem Kongress teilnehmen“, antwortet Beston. „Aber im Hotel kam er niemals an.“

    „Haben sich die Täter gemeldet? Eine Lösegeldforderung gestellt?“

    Beston nickt. „Ja, sie wollen zwanzig Millionen Euro. Die Polizei hat aber keine heiße Spur. Jetzt sind wir dran. Die Formel ist unendlich wertvoll. Sie muss wieder her – und mit ihr Professor Droste. Sie müssen ihn und die Formel finden!“

    Damit lässt er dich allein.

    Du fragst dich, ob seine Frau hinter der Entführung steckt. Vielleicht will sie Geld nach der Scheidung …
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					Wenn du Drostes Frau beschatten willst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du lieber nach Paris reist, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Bevor du nach Rom fliegst, bekommst du eine hübsche Ausrüstung: ein paar coole Turnschuhe.

    Turnschuhe? Sehr lustig. Aber Halt, diese Schuhe haben es in sich. In den Sohlen sind kleine Abschussrampen für Shuriken eingearbeitet. Diese vierzackigen Sterne waren einst eine Spezialwaffe der Ninja gewesen. Über einen Knopf in deiner Uhr kannst du die Dinger abfeuern.

    Während des Fluges liest du, was man über die jungen Täter weiß. Auf ihr Konto gehen zahlreiche spektakuläre Einbrüche– unter anderem in euer streng geschütztes römisches Auslandsbüro. Dort haben die Täter einen Laptop gestohlen, auf dem eine Decodier-Software gespeichert ist. Die darf unter keinen Umständen einem fremden Geheimdienst in die Hände fallen.

    Eins haben die Täter gemeinsam: Sie sind hervorragende Parkour-Läufer. Diese Sportart, bei der es darum geht, zu Fuß möglichst schnell Hindernisse wie Mauern, Zäune und sogar Häuser zu überwinden, beherrschst du auch. Jetzt willst du Mitglied der gefährlichen Bande werden, um sie später auffliegen zu lassen.

    Am Flughafen wirst du von einem Kontaktmann erwartet. „Wir haben einen Ferrari für Sie“, sagt er und zaubert ein Lächeln auf dein Gesicht. „Oder wollen Sie lieber mit der Bahn zu Ihrem Hotel im Zentrum fahren?“

    

     
		
			
									[image: ]

			

    			
					Wenn du den Ferrari wählst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Nimmst du die Bahn, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Nun verstehst du es, dich perfekt zu tarnen und in andere Rollen zu schlüpfen. Du kannst Karate und hervorragend mit Waffen umgehen. Zudem hast du ein Dutzend Pässe, die auf unterschiedliche Namen ausgestellt sind.

    Getauft wurdest du auf den Namen Ben Carter. Doch morgen bist du vielleicht Jason Wood aus Sydney oder Luca Schneider aus Berlin und übermorgen womöglich Marco Serrini aus Mailand oder Jaap van Groot aus Amsterdam.

    Es spielt keine Rolle und stellt dich nicht vor Probleme. Denn in K.R.Y.P.T. hat man dir auch mehrere Sprachen beigebracht, die du inzwischen fließend beherrschst.

    So viel zu deiner Ausbildung. Aber jetzt stehen deine ersten Einsätze an …

    Mit zwanzig anderen Nachwuchsagenten und – agentinnen wartest du in einem Schulungsraum. Neben dir sitzt dein bester Freund Leon. Ihr seid nervös, denn ihr wisst nicht, was auf euch zukommt. Wie wird euer erster Auftrag aussehen?

    Du starrst zur Tür. Wo bleibt Luc Beston, euer knallharter Ausbilder? Beston, ein Mann, der nie lacht, der nicht redet, sondern bellt und knurrt wie ein Kampfhund.

    Endlich geht die Tür auf und Beston kommt herein.
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					Zum Weiterlesen, klick hier

					

			

					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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